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Pressemitteilung  
 

Familienbund der Katholiken & Stiftung Kinder forschen appellieren an die Koalitionäre: 
 
Frühkindliche Bildung stärken – in der Kita beginnt die Zukunft unserer Kinder! 
 
Frühkindliche Bildung ist der Schlüssel zu Chancengerechtigkeit, gesellschaftlicher Teilhabe, 
Demokratieverständnis und einem erfolgreichen Bildungsweg. Studien belegen, dass die ersten 
Lebensjahre entscheidend für die kognitive, sprachliche und soziale Entwicklung von Mädchen und 
Jungen sind. Doch trotz dieser Erkenntnis bleibt die frühkindliche Bildung oft unterfinanziert und 
personell unterbesetzt. Aus Sicht des Familienbundes der Katholiken und der Stiftung Kinder 
forschen ist eine gute frühkindliche Bildung mehr als nur die Vorbereitung auf die Schule. Sie 
umfasst die ganzheitliche Entwicklung des Kindes, bei der auch Eltern eine zentrale Rolle spielen. 
Frühkindliche Bildung unterstützt Eltern, stellt die Bedürfnisse der Kinder in den Mittelpunkt und 
ermöglicht verschiedene Betreuungsmodelle. 
 
Noch zu selten wird der Wert der Bildungsarbeit erkannt, die Kitas bereits leisten. Sie orientieren 
sich am Wissensdurst der Kinder und fördern sie individuell, bedarfsorientiert und alltagsintegriert. 
Gerade die frühe Bildung im Alter von drei bis sechs Jahren bietet enormes Potenzial: Kinder sind 
von Natur aus neugierig, sie stellen Fragen, entdecken, forschen, experimentieren – genau das sind 
die Grundlagen für kritisches Denken, Problemlösungskompetenzen und Innovationsfähigkeit, die 
unser Land geprägt haben und in Zukunft weiterhin dringend gebraucht werden.  
Kinder brauchen vielfältige Förderung und Anregung: sprachlich, künstlerisch und 
naturwissenschaftlich. Wer früh mit Mathematik, Naturwissenschaft und Technik in Berührung 
kommt, entwickelt ein grundlegendes Verständnis für die Welt und verliert Hemmungen gegenüber 
diesen wichtigen Zukunftsfeldern. Das trifft im Übrigen auf Mädchen genauso zu wie auf Jungen. 
Aus diesem Grund ist es wichtig, die frühe Bildung strukturell zu stärken! 
 
Entdeckendes und Forschendes Lernen in der Kita ist wichtig, weil sie: 

• Neugier und Entdeckergeist fördert! Kinder stellen von Natur aus viele Fragen und wollen die 

Welt erforschen und verstehen. 

• Grundlagen für späteres Lernen legt!  Frühe Erfahrungen mit MINT-Themen erleichtern den 

späteren Schulstart und beugt Stereotypen vor. 

• Problemlösungsfähigkeiten stärkt! Spielerisches Experimentieren hilft, logisch zu denken und 

Zusammenhänge zu erkennen. 

• Sprachentwicklung unterstützt! Durch gemeinsames Forschen lernen Kinder, ihre Gedanken 

dialogisch auszudrücken, Meinungen zu formulieren und zu hinterfragen. 

• Chancengleichheit verbessert! Alle Kinder, unabhängig vom Elternhaus, erhalten früh Zugang zu 

einer hohen Bildungsqualität im ersten Bildungsort, der Kita. 

Kurz gesagt: Frühe Bildung macht Kinder stark für die Zukunft!  
 
Daher fordern der Familienbund der Katholiken und die Stiftung Kinder forschen gemeinsam: 
 
• Mehr Investitionen in Kitas – für bessere Fachkraft-Kind-Schlüssel (zur Gewährleistung von 

Betreuung und Bildungsarbeit), moderne Lernmaterialien und Ausstattung (inkl. digitaler 
Infrastruktur und Zugang für das gesamte Team) 
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• Verbindliche Mindeststandards für Kita-Qualität – verbindliche, wissenschaftlich fundierte 

Mindeststandards für die Kita-Qualität sind notwendig, um bundesweit gleichwertige 

Lebensverhältnisse für Kinder zu schaffen und Chancengerechtigkeit zu gewährleisten. Ein 

einheitliches Qualitätsgesetz könnte zudem den Verwaltungsaufwand reduzieren und 

finanzielle Mittel effizienter zugunsten der Kinder einsetzen. 

• Multiprofessionelle Teams mit spezialisierten Fachkräften aus Pädagogik, Sprachförderung 
und MINT-Bildung, um frühzeitige bedarfsgerechte Förderung und den Übergang zur 
Grundschule zu sichern. 

• Verbindliche Fortbildungen für Erzieher:innen/Pädagogische Fachkräfte im Bereich MINT- 
und Sprachbildung sowie Qualitätssicherung und Evaluierung. Ohne sie ist eine nachhaltige 
Qualitätsentwicklung nicht möglich. 

• Alltagsintegrierte Sprach- und MINT-Bildung als festen Bestandteil frühkindlicher 
Lernkonzepte. 

Jede verpasste Chance in der frühen Bildung ist eine vertane Investition in die Zukunft unserer 
Gesellschaft. Es ist höchste Zeit, die Weichen für eine nachhaltige, chancengerechte und 
zukunftsorientierte Bildung zu stellen! 
 

 
Dr. Tobias Ernst       Ulrich Hoffmann 
Vorstand Stiftung Kinder forschen    Präsident des Familienbundes 
 
Ohne Familien ist kein Staat zu machen. 
 
Der Familienbund der Katholiken ist der mitgliederstärkste Familienverband Deutschlands. Ihm 
gehören 25 Diözesan-, 11 Landes- sowie 11 Mitgliedsverbände an. Seit über 70 Jahren setzt sich der 
familienpolitische Fachverband für eine familiengerechtere Gesellschaft ein. Der Verband versteht 
sich als „Stimme der Familien“ – als Interessenvertretung aller Familien in Gesellschaft, Politik und 
Kirche. Die Rahmenbedingungen für Familien müssen nach Ansicht des Familienbundes so gestaltet 
sein, dass jede Familie – unabhängig von ihrer jeweiligen Ausprägung – bestmöglich gelingen kann.   
 
Kinder stark machen für die Zukunft! 
 
Die gemeinnützige Stiftung Kinder forschen engagiert sich für gute frühe Bildung in den Bereichen 
Mathematik, Informatik, Naturwissenschaften und Technik (MINT) – mit dem Ziel, Mädchen und 
Jungen stark für die Zukunft zu machen und zu nachhaltigem Handeln zu befähigen. Gemeinsam 
mit ihren Netzwerkpartnern vor Ort bietet die Stiftung bundesweit ein Bildungsprogramm an, das 
pädagogische Fach- und Lehrkräfte dabei unterstützt, Kinder im Kita- und Grundschulalter 
qualifiziert beim Entdecken, Forschen und Lernen zu begleiten. Die Stiftung Kinder forschen 
verbessert Bildungschancen, fördert Interesse am MINT-Bereich und professionalisiert dafür 
pädagogisches Personal. Partner der Stiftung sind die Siemens Stiftung, die Dietmar Hopp Stiftung 
und die Dieter Schwarz Stiftung. Gefördert wird sie vom Bundesministerium für Bildung und 
Forschung. 
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Pressekontakt: 

 
Familienbund der Katholiken – Bundesverband 
Dr. Katja Weniger 
Referentin für Öffentlichkeitsarbeit 
Littenstraße 108, 10179 Berlin 
 
www.familienbund.org 

 
 
Tel.: +49 (0)30 326 756 0 
Fax: +49 (0)30 326 756 20 
E-Mail: weniger@familienbund.org 

 
 
Stiftung Kinder forschen      Tel: +49 (0)30 23 59 40 -124 
Boris Demrovski      E-Mail: presse@stiftung-kinder-forschen.de 
Pressesprecher 
Rungestraße 18 
10179 Berlin 
 
www.stiftung-kinder-forschen.de 
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